
Amtsblatt
für die Stadt Milübaö .

Erschein« Dienstags , Donnerstags und Samstags .
gestellpreis vierteljährlich l Mk . 10 Psg . Bei allen würl »
tembergischen Poftanstalten und Boten im Orts - u . Nach¬
barortsverkehr Vierteljahr! I 15 ^ ; außerhalb desselben

1 Mk. 20 ^ ; hiezu 15 ^ Bestellgeld .
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Anzeiger
für Witöbaö u. Hlmgebung

Di « « inrülkungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Psg .
auswärts 10 Psg ., Reklamezeile 20 Pfg. Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonnkagsblakt und wahrend der Saison : Amtliche Fremdenliflr .

Nr . 38 - I Samötag, den 30 . März 1907 . 43 Jahrgang .
LSA- Die nächsten Nummern M . M

werden am Mittwoch und Samstag ans -
gegede«.

Ostern .
„ Es werde Licht ! " Dieses Schöpfungsworl

dringt wieder mächtig über die Tiefen der Erde.
Die trüben Tage, die langen Nächte des Win¬
ters liegen hinter uns ; die lauen Lüfte sind
erwacht , und wenn auch der Ostermonat in
alter Laune seinen Ruf bewährt : „ Der April
macht 's wie er will "

, es mutz doch Frühling
werden . Die Natur schickt sich an, ihr Ostern
zu feiern.

Wir haben das Grünen und Blühen schon
oft herbeigesehnt, wir haben den Frühling schon
ost mit Freuden begrützt , und doch lätzt
sein Nahen auch alte Herzen rascher schlagen ,
es erfüllt uns » och immer mir ahnungsvoller
Wonne. Für die meisten irdischen Freuden
macht das Atter stumpfer, von der Frühlings -
lust gilt das Wort „ je länger, je lieber "

, weil
sie je länger je mehr unsere edelsten Hoff¬
nungen auslöst und uns jenes Ostern bestätigt,das die Kuche feiert , aus das die Gläubigen
warten . Davon sagt Luther : Unser Gott hat
den jüngsten Tag nicht allein in die Bücher,
sondern auch in die Bäume hineiugeschrieben,
auf datz so oft wir aujehen die Bäume in dem
Lenz auSschlagen , wir stets gedenken an dies
Gleichnis und an den Tag des Herrn. "

Als die Jünger über dem leeren Grab des
Herrn einander die Freudenbotschaft verkün¬
digten : „ Er lebt, er ist auserstauden !" da ist
es erst recht Frühling geworden, und seitdem
können wir mit vollem Herzen die Frühlings¬
freude geniesten ; die Erde ist für uns nicht
wehr blojz ein Gefängnis, ein grotzer Kirchhof ,
sondern eine Vorschule des Himmels , ein Vor¬
bild kommender Dinge . Wiederum sagt uns
jede knospende Blume : „ wir haben einen
Gott , der Wunder tut, er hat Himmel und
Erde geschaffen, er kann sie auch erneuern ,
wie er verheißen. Er ist nicht ein Gott der
Toten sondern der Lebendigen, darum kann
er auch uns erwecken und neu kleide» wie
seine Eide in ewigem Frühling.

Selbst der Spötter Voltaire fand die
Auferstehung nicht >o unbegreiflich, denn sagt
er : „ es ist nicht wunderbarer zweimal als
einmal zur Welt zu kommen .

"
Sei unverzagt bal ^ der Morgen tagt .
Und ein neuer Frühling folgt dem n rnter nach .

Stuttgart , 28 . März . Der König ist
nach einem dreiwöchigen Aufenthalt an der Ri¬
viera gestern nachmittag mit dem Mailänder
Schnellzug wieder hier eingetroffcn. Die Kö¬
nigin , dre gestern vormittag aus Dessau wieder
hierher znrückgekehrt war , begab sich im Auto¬
mobil nach Böblingen und begrüßte dort den
König , mit dem sie nach Stuttgart zurückkehrte .

Stuttgart , 26 . März . Es ist nunmehr
bestimmt , datz die wegen der Wahlen verjcho -
bene Landesvcrsammlung der deutschen Partei

am 28 . April im Festsaal der Licderhalle aü -
gehalten wird . Das Referat über die Lage
jm Reich wird dieses Mal der Reichstags¬
abgeordnete Prof. Wetzel - Eßlingen erstatten .

Stuttgart . Zur Ernchning eines Elek -
trizitärsweiks hat die Stadt Stuttgart die
Hesfigheimer und die Mundelsheimer Mahl¬
mühle um zusammen beinahe eine halbe Mil¬
lion Mark angekauft. Beide Wasserkräfte sol¬
len mit Hilfe eines neuen großen Kanals
vereinigt werden ; die dadurch gewonnene
Wasserkraft wäre eine der größten in Würt¬
temberg .

— In Calw ist ein Rabalt-Spar -Veerein
gegründet worden. Zweck und Ziel des Vereins
ist, daß sich Geschäftsleute aller Branchen zu-
sammenschkießen , um dem kaufenden Publikum
billige Waren gegen 5 °/o Rabatt bei Barein-
kanf in Form von Rabattmarken abzngeben.
Dieselben werden in einem hiezu geeigneten
Rabatt - Sparbuch eingeklebt . Bei Erreichung
des Rabatts von 10 Mk . werden dieselben bei
der Geschäftsstelle in bar ausbezahlt . Dadurch ,
daß dem Verein Geschäftsleute der verschieden¬
sten Branchen angehören , ist das Publikum in
der Lage, seine sämtlichen Bedürfnisse in den
Vereinsgcschästen zu decken , bekommt dadurch
ans alle Gegenstände den gleichartigen Marken -
Rabatt und spart sich dadurch in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit nennenswerte Geldbeträge .

Kirchheim u . T . Die hiesige Han¬
delslehranstalt ( Direktor Aheimer) hat
ein erfreuliches Resultat ihrer Lehrtätigkeit zu
verzeichnen . Es haben nämlich sämtliche Can -
didaten das Einjährigcn-Examen bestanden ,
darunter 2 Schüler, die nur eine Landschule
besucht hatten und kaum O/e Jahre in ge¬
nanntem Institut vorbereitet worden waren .

Vom Boden see. Graf Zeppelin, der
vom Reiche mit einer halben Million unterstützt
wird , rüstet sich, wie aus Friedrichshafen ge¬
meldet wird , seine Versuchsfahrten über dem
Bodensee wieder energisch aufzunehmen. Jm
Laufe des Wint . rs wurden an seinem Luftschiffe
allerlei Verbesserungen vorgenommen, die be¬
sonders die Luftdrücke und die Propellerlager
betreffen. Ferner wird das Fahrzeug mit elek -
irischen Scheinwerfern und mit einem Ausnah-
meapparat für drahtlose Telegraphie ausgerüstet .

Vom Bo de nsee , 24 . März. Die Ho-
hentwielspiele können nun für 1907 , trotz des
bereits in der (nicht genügenden) Höhe von
25000 Mk . g . zeichneten Garautiefonds, als
endgültig begraben betrachtet werden. In den
in Singen aboehaltenen Komileesitzungen wurde ,laut „ Fr . N. "

, das im Vorjahr gespielte Lo-
ccnzsche Stück : „ Unter der Reichssturmfahne "
anfgegeben. Es wurde dafür u . a . vorgeschla¬
gen , ein Svmmertheater zu engagieren , das
vorübergehend einige Sonntage Vorstellungen
geben soll . Auch denkt man für nächstes Jahr
an die eventuelle Aufführung eines in Prosa
geschriebenen „ Ekkehard " -Dramas.

— Das Gewerbeblalt hat neulich die Vor¬
schriften der Handelskammern zur Regelung
des Lehrkingswesens veröffentlicht. Unter den¬
selben befindet sich eine , die vielleicht noch nicht
allgemein bekannt ist . Bei den Pflichten des
Lehrherrn und tzes Lehrlings bestimmt Z 14

„ Ter Lehrherr hat den Lehrling zu guten Sit¬
te» anzuhalten und vor Ausschweifungen zu
bewahren. Den Lehrlingen unter 16 Jahren
ist der Besuch des Wirtshauses nur unter Auf¬
sicht der Eltern , Vormünder , Lehrherren und
anderer für sie verantwortlicher erwachsener
Personen oder zur Erfrischung auf Reisen,
Ausflügen und bei ähnlichen Gelegenheiten ge¬
stattet . Der Besuch von öffentlichen Tanzbe -
lustiguugcn ist selbst in Begleitung dieser Per¬
sonen Lehrlingen unter 16 Jahren verboten . "
Die Handelskammern haben nach § 22 Abs . 1
durch ihren Vorstand und durch besonders Be¬
auftragte die Einhaltung der Vorschriften über¬
wachen zu lassen . Ans den angeführten § 14
findet auch H 22 der Vorsckriften Anwendung ,
der besagt : „ Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden auf Antrag der Handels¬
kammer vor dem Gemeinderat in Städten mit
mehr als 10 000 Einwohnern , rm übrigen vor
den Oberämtern mit Gelstrafe bis zu 20 Mk.
geahndet."

Pforzheim , 25 . März . Der hiesige
Rabalt-Sparvcrein suchte vor einiger Zeit durch
Zirkulare die Mitglieder des Konsumvereins
zum Austritt zu bewegen . In der Zuschrift
wurde u . a . auch behauptet , daß die Ware »
im Konsumverein teurer und minderwertiger
seien, was zur Fnlge hatte , daß der Konsum¬
verein den Rabattsparverein einklagte. Dieser
Tage wurde nun das Urteil , nachdem verschie¬
dene Sachverständige vernommen wurden , ver¬
kündet , wonach dem Rabattsparverein bei einer
Strafe von 1000- Mk. untersagt wird , obige
Behauptung zu wiederholen. Von den Kosten ,
hat der Rabattoerein und der Konsum-
Verein */s zu zahlen.

Baden - Baden , 25 . März . Die Nach¬
richt , daß die verwitwete Fürstin Herbert Bis¬
marck von FriedrichSruh nach Baden -Baden
übersiedein werde, bereits ihrem ganzen Per¬
sonal dvrt gekündigt habe usw. usw . , ist nnrich-
tig . Von einer Uedersiedelung der Fürstin
hierher ist in Friedrichsruh selbst nichs bekannt.

— Die „ Neue Züricher Ztg . " schreibt :
„ Die Franzosen haben nun einen Anlaß be¬
kommen , um in Marokko einzuschreiten . Ende
des letz en Jahres mußte das jranzösische Ge¬
schwader von Tanger abziehen, weil das Land
ruhig blieb . Nun aber ist in Marrakasch der
französische Arzt Dr . Mauchamp ermordet
worden . Daraufhin beginnt Frankreich seine
Vorbereitungen . Vor einigen Jahren
wurde Dr. Genthe , der Korrespondent der
„ Kölner Ztg . " , der in Fez einen Spazierritt
machte , ermordet . Der Fall war der gleiche
wie beim Falle Mauchamps . Deutschland,
bauschte aber den Fall indessen nicht zu einer
himmelschreienden Tat auf , sandte keine Kriegs¬
schiffe nach Marokko, verlangte aber von der
scherifischen Regierung nachdiückiich Genugtuung
und die Familie des ermordeten Dr . Genthe
enie bedeutende Entschädigung . Der Scheris
wird hiezu für den jetzigen Fall sicherlich auch
bereit sein . Dazu bedurfte es des Aufgebots
von Streitlüsten nicht . Allein es scheint , als
ob Frankreich sich damit nicht begnügen, son-
der» sich die willkommene Gelegenheit nicht
entgehen lassen wolle , um seine Obmacht ist



Marokko zur Geltung zu bringen und womög¬
lich den deutschen Einfluß ganz zu verdrängen .
Die englische Presse unterläßt nicht , zu ent¬
schiedenem Vorgehen anzuspornen . "

- j -

MnterHattenöes .

Teuer erkauft .
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Und nun kam die Mutter herein — deren

Erscheinen allerdings wie ein kalter Waffer -

sturz aus Ullas hochgradige Erregung wirkte .
Lieber Himmel , am frühen Morgen in einem
viel zu engen schwarzen Seidenkleide und mit
einer großen unechten Brosche , die das Bild
der Königin Luise trug . Ganz seltsam kon¬

trastierte der bleiche Musenkopf nnt dem

fleischigen, dunkelroten Gesichte der Besitzerin ,
die erregt auf alle zustürzt . „ Ach Gott ,
Fräulein , was ' ne Ehre " , sagte sie , Ullas

Hand sehr kräftig drückend . „ Verzeihen Sie
bloß , daß ich nicht gleich da war , aber da
konnte ich nu nichts dafür . Na , was sagen
Sie zu meine Meta , Fräulein ? " Sie über¬

hob Ulla der Antwort , da sie sich nicht aus
das Sofa setzen wollte , sondern einen Roll¬

stuhl herbeirrug , den sie mit einer Schürze
abwischte , ehe sie sich darauf niederließ .

„ Sie finden es hier woll heiß im Zimmer ? "

begann die Frau wieder . „ Mein Mann na¬

gelt im Winter immer die Fenster zu , und
wenn denn das Heizen vorbei is , sind sie gar
nicht wieder offen zu kriegen , und es is denn

stickig und bleibt stickig . " Sie verstummte ,
denn Klara sah sie mahnend an . - - „ Mir ist
es nicht zu warm, " jagte Ulla , „ ich leide über¬

haupt nicht unter der Hitze. " Sie ärgerte sich
über sich selber , daß ihr nichts als banalste
Wetterunterhaltnng einfallen wollte , aber ihre
Unruhe stieg von Minute zu Minute . Es kam

ihr vor , als sei die ganze Situation ein schwe¬
rer Traum , aus dem sie mit einem Aufschrei
der Erleichterung erwachen müsse. Aber da

saß die kleine dicke Fran , mit beiden Händen
die Schürze auf den Knieen glatt streichend ,
und Ulla mußte gegen einen peinlichen , ner¬
vösen Lachreiz ankämpfen , wenn sie sich d .ese
Schwiegermutter in dem Milieu ihres Eltern¬

hauses vorstellle . —
„ Tja , tja, " sagte Frau Möller , an Ullas

letzte Bemerkung anküpfend , „ das ist schon so
— einer kann viel , der andere wenig ans¬
halten ." —- Darauf ließ sich nun nicht viel
erwiedern , und Ulla versuchte es auch nicht .
Die brachte mühsam ein zustimmendes Lächeln
hervor und hörte , wie Richard in unzufriede¬
nem Tone bemerkte : „ Du trägst ja den Ver¬
lobungsring nicht , Meta ! " — „ Klara hat den
Vater aufgeh . tzt, " schmollte das Mädchen .
„Er will nicht , daß ich ihn tragen soll , bis
Deine Eltern die Erlaubnis gegeben haben .
Er sagt , ich sollte ihn in der Kommode liegen
lassen . Den anderen Schmuck , den Du ge¬
schenkt hast , darf ich auch nicht tragen , nicht
einmal die kleine Brosche . Richards Antwort
entging Ulla .

UllaS Augen tcafeu den ernsten , festen
Blick Klaras , es stand eine stumme Frage da¬
rin , die verstanden und beantwortet wurde .

„ Ich machte Vater darauf aufmerksam , gnä¬
diges Fräulein , weil ich finde , daß Meta sich
nicht als Braut betrachten darf , solange Herr
Konsul Pfeiffer nichts von der Verlobung
weiß . Die Leute reden so wie so schon über
die Angelegenheit . Mutter und Meta sind
lange nicht vorsichtig genug in ihren Reden ,
und Herrn Pfeiffers Besuche fallen natürlich
auch auf . " —

„ Sie sprechen mir aus der Seele, " rief
Ulla . « Das Heimlichtun jst Unrecht gegen
meine Eltern und auch gegen Meta . Ich
finde , Richard , daß Du mit Papa sprechen
und ihm womöglich noch heute alles sagen
mußt . Er hat es wohl um uns verdient , daß
wir ihm vertrauen , abgesehen davon , daß die
Eltern in der nächsten Wsche ihre Sommcr -
reise antreten woll . n . Jedenfalls muß dre
Sache vorher klargestellt sein , damit Meta und
Richard wissen , woran sie sind und was sie
zu hoffen habcu .

" — „ Ich bin g wß nicht da¬

gegen, " sagte Richard , „ und hätte längst ge- sprach er leise . „ Als Du mir damals geboren
tan , was Du vorschlägst — aber Du selbst
hast mich gebeten , die Aussprache mit Papa
zu verschieben .

" — „ Doch nur , weil er nicht
ganz wohl war und ich die Aufregung für ihn
fürchtete . Jetzt aber ist kein Aufschub mehr
möglich . Es wäre sehr schlimm , wen » er die
Sache von anderer Seite erführe ." — „ Die
Menschen sind ja zu schlecht, " sagte Frau
Möller betrübt .

„ Nun gut , dann bleibt es dabei, " rief
Richard . „ Und ich werde noch heute versuchen ,
den passenden Augenblick zu finden . Natürlich
schicke ich Dir sofort Nachricht , Meta ! Mir
wird eine Last von der Seele fallen , wenn
das Verbergen und Heimlichuin nicht mehr
nötig ist . Ich gehe mit der besten Hoffnung
dieser Aussprache entgegen . Es ist ja nicht
denkbar , daß Papa ernste Schwierigkeiten
machen wird . Und wenn er es wider Er¬
warten täte , — dann müßte er Dich sehen ,
meine Meta — damit wäre dann alles zu
unseren Gunsten entschieden . " Er drängte
jetzt selber zum Fortgehen . Ulla hatte den
Eindruck , als wolle er so schnell wie möglich
die peinliche Unterredung abgemacht wissen ,
und die Geschwister eilten , nachdem Mela noch
Ulla ein bedeutungsvolles „ wir verlassen uns
fest auf Sie " zugeflustcrr , nach Hause .

2 .
„ Du wirst mir zugeben müssen , Richard ,

daß ich Dich ruhig angehört habe — bitte ,
unterbrich mich nicht — wenn Du aber in
vollem Ernste meine Zustimmung zu dieser
wahnsinnigen Idee forderst , kann ich nur be¬
stimmt erklären , daß ich den moralischen Selbst¬
mord , den Du vorhast , nie und nimmer ge¬
statten werde . " Konsul Pfeiffer bemühte sich
sichUich , feine hochgradige Erregung niederzu -
halten . Die Adern an seinen von spärlichem
silbergranen Haar umsäumte,l Schläfen waren
geschwollen , und die mageren weißen Hände
bogen ein Lineal , das sie ergriffen , bis es dem
Zerbrechen nahe war . Richard stand dem
Vater gegenüber , der sich bei den letzten Wor¬
ten wieder schwer in die Kissen des Sessels
fallen ließ , in ehrerbietiger , fester Haltung
gegenüber . „ Es fällt mir schwer, Papa, " sagte
er , „ Dich daran zu erinnern , daß ich seit elf
Jahren mündig bin . Ich habe Dich aus
kindlicher Ehrfurcht um Deine Erlaubnis zu
meiner Verlobung gebeten , und ich wiederhole
diese Bitte dringend und von Herzen . Dein
Verbot aber wird mich nicht von dem Mäd¬
chen trennen , das ich liebe und dem ich mein
Wort gegeben habe . " —

„Da haben wir 's, " rief der Konsul , nervös
auflachend . „ Du sagst mir da mit dürren
Worten , daß meine väterliche Gewalt ihre
Grenzen hat und Deine sogenannte Liebe sich
kaltblütig darüber hinwegsetzt . Richard , ich
bitte Dich um Gotteswillen — wie ist eine
solche Vcrranntheü nur möglich ? Du bist immer
ein solider Mensch gewesen , hast nie Freude
am leichtsinnigen Bummel - und Kueipeuleben
gehabt , und Dein Fleiß , Dein ernstes Streben
hat mich stets beglückt — und ich bin stolz
auf Dich gewesen , mein Sohn — jetzt aber
wollte ich doch beinahe , daß Du diese Sache
wie ein Abenteuer auf die leichte Achsel ge¬
nommen härtest — wie das alle Deine Stan -

dcsgenoffen ohne Ausnahme getan haben würden .
Wie stellst Du Dir Dein Leben nach dieser
Heirat überhaupt vor ? Willst Du mit Deiner
Frau und ihren Ettern hier in Hamburg
leben ? Deinen Schwiegervater , der gewiß ein
braver Mann ist , der aber zu Weihnachten
zehn Mark Trinkgeld dankend annimmt , gesell¬
schaftlich zu empfangen , ist doch einfach undenk¬
bar . Und dann , die Verwandtschaft ! Was
haben solche Leute für Anhang ! Du heiratest
das doch olles mit ! " —

„Was Du da auszählst , Papa , habe ich mir
klar gemacht ehe ich um Mcla anhielt , und
ichZehe nur einen Weg , alle Schwierigkeiten
zu vermeiden — " — „ Und der wäre ?" rief
oer Konsul . — „ Ich werde Hamburg verlassen ,
Papa ! Meine Absicht geht dahin , mich in
New - Iorkzu etablieren . " — Der Konsul schwieg
einen Moment , dann nickte er traurig , während
ein feuchter Schimmer in seinen großen blauen
Auge » ansstieg . „ Das ist also das Ende, "

wurdest — drei Tage nach dem Tode Deines
Bruders , da dankte ich dem Himmel , daß er
mir den Sohn , der alten Firma den Erben
gegeben habe . Du bist seitdem die Freude ,
der Stolz meines Lebens gewesen . Und jetzt ,
wo ich ein alter Mann geworden bin und den
Augenblick täglich näher kommen sehe, der mich
zwingen wird , die Last der Geschäfte aus
jüngere Schultern zu legen — jetzt willst Du
mich um eines Mädchens willen verlassen , das
Du seit zwei Monaten kennst . Tu 's nicht ,
Richard , tu 's nicht ' " Der alte Herr schloß
die Augen und lehnte sich zurück , feine Brust
hob sich in tiefer Bewegung .

Richard faßte mit warmem Drucke die nur
leicht widerstrebende Hand des Vaters . „ Ich
gehe ja nicht freiwillig , Papa ! Nur aus Rück¬
sicht für Euch wollte ich es tun . Nur mit
Meta kann ich bleiben , diesen Gedanken mußt
Du ertragen lernen , wenn wir miteinander
weiter arbeiten wollen . Würdest Du denn
wünschen , daß Dein Sohn ein freiwillig und
von Herzen gegebenes Versprechen bräche ?
Du selbst hast mich gelehrt , daß ein Mannes¬
wort unter allen Umständen heilig gehalten
werden muß . Die Folgen meiner Heirat werde
ich zu tragen wissen . Wenn wir nur in Frie¬
den miteinander sind , Papa , sollen uns die
anderen Leute nicht kümmern . Jetzt aber möchte
ich Dir Ulla schicken . Sie hat Mera gesehen ,
kann Dir - besser und ruhiger von ihr berichten ,
als ich es m diesem Augmblickt vermöchte . " —

Fortsetzung folgt .)

(Ein lieber Sohn .) Vater : „ Also , Fritz ,
ich gedenke mich demnächst zur Ruhe zu setzen
und dir das Geschäft zu übergeben . . ." —

Sohn : „ Ach Papa , könntest du nicht noch ein
paar Jahre ordentlich sartarbeiten — unter
deiner Leitung blüht ja das Geschäft — damit
ich mich dann gleich mir zur Ruhe setzen könnte ! "

— ( „ Vorsicht ! " ) Auf dem Bahnhof
in F . ist ein Assistent beschäftigt , der stets die
Wagentüren eigenhändig zujchlägt . — Mein
Freund Meier , mit dem zusammen ich neulich
dort durchfuhr , schien das zu wissen , oenn wie
der Ajsistent au unsere Türe kommt, hat Meier
den Riemen der Fensterscheibe zwifchen die
Türfpalte geklemmt . Der Ajsistent ergreift
die Klinke , holt aus und schlägt die Tur zu ,
wobei er „ Vorsicht " ruft . Aber : bumm . . .
fftl , prallt die Tür zurück. Er wiedeihott das
Manöver : „ Vorsicht " bumm . , . fflt . Die
Tür fliegt wieder zurück . Da steckt er seinen
Kopf in den Wagen und schreit wütend : „ Die
Finger weg ! "

SLanöesbrrch -KHronik
der Stadt Wildbad

vom 22 . bis 25 . März

Geburten :
22 . März . Schill, Ernst Hermann , Schlosser hier,

1 Tochter .
Eheschließungen -'

25 . März . Keitel, Karl David , Kgl . Betriebsinspektor
in Aalen und Maier , Marie Elisabeth
Hedwig hier.

Aufgebo te :
25 . März . Schill , Karl Wilhelm , Kaufmann von hier

und Scköppy , Katharina , Buchhalterin in
Ensingen .

25 . März . Rettich , Ernst August . Architekt in Blau¬
beuren und Schmid , Elise Paulrne hier.

Ge storbene :
24 . März . Mundinger , Hermann August . Gipser hier ,

30 Jahre alt .

Llwcolsöen

Laeso
llemerslpen ^ ilcligssellsclisft .



Aie MWHrs-KMrMrjamnlliligkU
im Jahre 1907 finden i »i Kontrollbezirk Neuenbürg u . a . statt in

Kontroüstation Wildbad am 16 . April , 2ffi Uhr nachmit¬
tags in der Trinkhalle für die Gemeinde Wckdbad :

Zu der Kontrollversammlung haben zu erscheinen :
1 . Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und obere Militärbe¬

amte der Reserve und Landwehr I . Aufgebots
2 . Sämtliche Reservisten und Landwehrleute I . Aufgebots , sowie

sämtliche Ersatzieservisten einschließlich der zeitig als feld - and gar - i
nisondieustunfähig und der zeitig oder dauernd als » ur garui - !
sondieustsähig bezeichacteu Mannschaften .

3 . Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatzbehördcn
entlassenen Mannschaften -

4 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1895 , welche in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . September ins stehende Heer eingetre¬
ten sind , werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Landwehr
l . Aufgebots bei den HerbstkontroUversammlungeu zur Landwehr 11.
Aufgebots überführt und sind von der Teilnahme an den Frühjahrs -
Kontrollversammlungen ds . Js . entbunden . Dieselben haben bei den
Herbst -Kontrollversaminlnngen ds . Js . zu erscheinen .

Sämtliche Mannschaften haben bei Strafvermeiduntz mit
sauber gereinigten Füßen zu erscheinen, weil letztere gemessen
werden (auch diejenigen , welche bereits gemessen sind .

^ . ilitärpässe , nebst den darin befindlichen Kriegsbeorderuu «
gen bezw - Paßnotize » , sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen .

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der Kontrollver -
sammlungen abzulegen .

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .
Unentschuldigtcs Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit

Arrest bestraft .
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Mili¬

tärbeamten der Reserve und Landwehr : Uebercock oder Waffenrock mit
Mübe .'

Calw , den 14 . März . 1907 .
Kgl . Bezirkskommando .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 27 . März 1907 .

Stadtschnltheitzeuamt :
Bätzne r .

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Diejenigen Gewerbetreibenden , bei deren Gewerbe eine Verän¬

derung stattgefunden , welche eine Aenderung des Steuerkatasters zur
Folge hat , werden aufgefordert hievon

spätestens bis zum 10 . April
bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen.

Die .anzuzeigenden Veränderungen sind insbesondere :
a . wenn ein Gewerbe neu begonnen oder mit einem schon bestehen¬

den Gewerbe ein weiteres verbunden worden ist ;
d . wenn ein Gewerbe oder eins von mehreren durch dieselbe Per¬

son betriebenen Gewerben aufgegeben worden ist ;
e. wenn sich der Betrieb hinsichtlich der Größe,des Betriebskapitals

oder der Gehilfenzahl nachhaltig verändert Hai.
Den 28 . März 1907 . Stadtschultheißenamt :

Bätzn er .

Wildbad .

Grnn-stücksversteigcrung.
Auf Antrag der Erben des verstorbenen Johann

Friedrich Eitel , Adams Sohn , Slraßenwarts Eheleute
hier werden am nächsten

Dienstag den 2 . April - s Js .
vorrmttags 11 Uhr

auf dem hiesigen Grundbuchamt die Grunvstücke :
Parz . Nr . 588/1 . 2 . — 29 ur 65 gm Baumacker , Oede u . gemein¬

schaftliche Heuscheuer in der Reichertsklmg .
Parz . Nr . 1652 — 7 ur 88 gm Acker und Scheuer in Meistern

bei den 3 Bruuneiurö ^ en .
letztmals öffentlich versteigert . Liebhaber sind eingeladen .

Den 27 . März 1907 . K . Grunöbnchamt :

GM

Oberdörfer .

s(l88böc !es7 -7l'eps)6l7 - Unoieri mu ritei'bööel?

—

kecoMnbo^Ielifabiik MM .8Ü58kk7,Lam >sM
Voranschläge und nähere Auskunft durch Christian Schill ,

Baugeschäft Wildbad , oder Rekordsutzbodensabrik .

Aufforderung
zur

Anmeldung der Zchuldzinseu , Renten und Lasten .
. Nach Art . 9 I Z,ff . 4 des Einkommensteuergesetzes vom

8 . August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens von
den Einnahmen in Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtigen
nach dem Stand vom 1 . April l . I . nachgewiesenermaßen zu ent «
richtenden Schuldzinse und Renten , sowie die auf besonderem
privatrechtlichem oder öffentlichrechtlichem Verpflichtungsgrunde beru¬
henden dauernden Lasten , soweit die Schuldzinse etc . nicht auf av -
ßerhab Württembergs befindlichen Einnahmequellen hafteten (Art . 8
Ziff . 1 und 2 des Gesetzes) . Bei Steuerpflichtigen , welche nur der
beschränkten Steuerpflicht in Art . 3 des Gesetzes unterliegen , sind nur
die Zinse solcher Schulden oder solche Renten oder Lasten abzugSsähig ,
welche auf den inländischen Einkommensquellen haften . .

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs . 2 des Einkommen¬
steuergesetzes werden nun diejenigen Einkomwensteuerpflichtigen , welche
keine Steuererklärung abgeben , aufgefordert , in der Zeit

»m t. bis W -eils 8. April 1 Z .
die obzugsfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten , deren Abzug sie
beanspruche » , anzumelden Hiezu wird ausdrücklich bemerkt ,
daß die Anmeldung auch dann zu erfolgen hat , wenn die
betr Schuldzinse etc . bereits im vorigen Jahr angemel¬
det worden sind

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen , welches
den Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemein¬
debehörde (Rathaus - Nebengebäude , Zimmer Nr . 4 ) unentgeltlich abge¬
geben wird .

Wildbad , den 20 . März 1907 .
Gemeindebehörde für Einkommensteuer :

_ Schmi d . _

wohnt

vom 3 . April
' an

- Nr . 75 . , 1 1r6M . -
(neben dem Gasth . z . gold . Stern .)

W i l d b a d .
Verkauf von :

Wist , Mitten , NM , Gkjchirr
2 Sättel , Zaumzeug usw.

wegen Aufgabe der Pferdehaltung gegen Barzahlung im Aufstreich ,
Donnerstag , den 4 . April

Nachmitta gs 4 Uh r .

Oberförster .Posvd .

Lscbsts , g -lnrliob nvuboarbsitoto »
unck vsrmsbrto ^ utlags

so s « ro
, krod ekelte liefert jecks Luckkancklnng.

Vorlag ckos kibliograpkisekon Instituts ln ksiprig unck IVion . *

Griechische Weine
von

k . v . VN lo Vürrdnrs
ferner :

offen und in Flaschen , empfiehlt

/ I <// . Oldenburgstraßc ._



K Forstamt Wildbad

Beighoiz-Verkauf
am

Nmncrstig de » 11 . April
vormittags 9 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus aus
Staatswaid Rollwasserhut , aus
Abt . 101 , Hint . Langsterg , 112 Hint .
Wanne , 114 Unt . Baurenberg , 121
Unt . Lindengrund Rm :

Eichen 17 Ausschuß , 26 An¬
bruch und Abfall , Buchen 12
Scheiter , 82 Ausschuß , 216 An¬
bruch und Abfall ; Nadelholz
3 Spälter 184 Ausschuß 458
Anbruch und Abfall ; Reisprügel
30 buchene , 144 Nadelhrlz .

Das Eichenholz sitzt am alten
Sprollenhä usler Weg , das Buchen .
Holz hauptsächlich am Wannen -Ebene -
Weg und am Rollwasserstcäßle .
Protokollabjchriften gegen Bezah¬
lung vom Kamcralamt .

vMLM - M VoZölMttzk -

Vmill MädLä .

Zu der am
Sonntag , 7 . April

nachm . 2 Uhr
im Hotel „ Palmen¬
garten " hier statlfin -
denden Geflügelverlo -

sutig sind Lose a 20 Pfg . pr . St . ,
jedoch nur von Mitgliedern des
Hereins , zu haben bei

Karl Wilh Bott

Ordentlicher Junge findet in uv - ,
serer Reparatnr -Werkstät e

als Mechaniker , (Schlosser und
Schmied . )

Papierfabrik Wiläbaä .

» r .
06 i !l 6 l'

'
8

Vanille -
?u6cl>n§ fulvsr

Ilung .
Einige Wagen Pferdedung für

Frühbeete geeignet , hat abzngeben .
Osri iVlsisr
Villa Grotzmann .

Käse ! Käse !
Gute , fetlstoffige , gelb

u . weich schnittige b 4 bis
durchreife

Ir Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg .
geg . Nachn . franko .

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . HstLte , Käser
Kirchheim -Teck .

Evlmg. Gottesdienste.
Osterfest . M L

Vorm . 1/« 10 Uhr : Predigt :
Stadtpfarrer Auch . — Abendmahl .

Abends 5 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar vr . Baur . ^

i Ostermontag .
Vorm . r/» lO Uhr Predigt : Der -

I selbe.

ttsmIslLlski ' snslsll Kirekkeim ^ U
IneMut I N»»»» » mitpsarlonai . 0 » » r . ISS2 . Söders Uanäslsssdais ,
KsrUiodel » mit Vnterrlvdt in äsn LanäsIsvisssnsskLltsii sock
»ioderer Vordereitmi « kür äs » klnIiUirlgen -kremee , Uuster -Loutor

krolxekts »nä Lsksremeu livrok virektor Ldsimsr

! »» » «» I» ' : 16 . LM1 . j 8p» °li°, .>» lII-t .
' i »

Beachtenswert !
^ durchaus weiße Unterlage und ist für
den tägl . Gebrauch von weitgeh . Haltbar¬

keit. Ich empfehle schwer versilberte Eßbestecke , Pforzheimer
und Berndorfcr Fabrikate (Marke Grupp , weltberühmt ) , zu unten¬

stehenden Preisen . Silb . Aufl.
Tafellöffel °d . Gabeln .

„ „ „ schwere Ware ,
p . 1 Dtz . , 20 Gr . Mk . 12 —

Hotclsilber

1
1
1
1

20
40
60
90

16 -
18 .
2t
24

sämtl . i . glatt u . Fadenmust .
„ „ „ mod . Jugendstilmuster A . 1 Dtz . „ 24 —

„ „ „ Qual . Alpaka . . . . 1 „ ., 7 . —

„ „ „ schwere Brit . versilb . . 1 „ 9 —

Kaffeelöffel in enorm großer Wahl n Dtz . von Mk. 3 kns Mk . 12 .—
Echt filb . Tafelbestecke 800 gest . in diversen Mustern .

1 Dutzend Löffel oder Gabeln glatt , von SV Mark an .
Extra billige Tafelbesteckwaren in echt Silber als

Konfekigabela L St . — .90 Mk
Fleischgabeln ä St . 1 . — „

Obst -, Butter - nnd Kiifemeffer ä St . 120 „
Eompotlöffel , graviert 2 Mk ., Tortenheber , graviert 2 .S0 „
Serviettenbänder für Kinder n . Erwachsene in großer Auswahl .

Preiswerte Zusammenstellungen in Etuis

kkr LonürmLtioüL -
, Vsr1Mn § 3 - imä

HoekLsit8 § S8e !isnks .
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Lar! Ariockvr, pforrdvim,
Islsption 482 . — Dsrrsnnsrstr . S .

Uebernahme ganzer Buffeteinrichtnngen Besteckkasten
Wiederversilberung von abgenutzten

Bestecken .

W Für

U Konfirmanden u . Kommnnikanten
W weiße , schwarze , farbige

I KIviiIvi ' sloGGs
M in großer Auswahl
M Rein wollene Dualitäten von Mark 1 — per Meter
^ empfiehlt

U r » L . SosoU , WilckvaL .

G
G
G
G
G
G

G
G
G
G
G
G
S
G
G
G
G

fetn ^i-es pkianrknksti '

§
Einzig größtes Möbel - Lager

billigste rr. beste Einkaufs -Quelle für
Würger kiche Wohnungs -Grnrichtringen

ist das

Lentral -Möbel -Magarin
Gymnasiumstratze 14 1 Part . , Ecke Notestrahe

LtuttZsSl ' i

Für Verlobte ,
2U » L

'
v

'
rQLuaA

"
MW

zum Einrichten von Pensiouaten . Hotels , Gasthöfen , sowie
auch zum Ennichteu einzelner Zimmer empfehle ich :

40 komplett « 8vi »Int » ! n» in « r van 180 — Mc au
8 » 1lALtt« t8 IN sieben, nu88baum . „ >8 ) „IOO 1i «vt »« iu allen §a88vnsn . . „ 4 .50 „ „1800 8tüI » I « in allen b'a88onen . . „ 8 — „ „180 8pi «K« I , 1V« i88 ^« i»K - uuä

LI « i »1vr8 «Iir » i»k « „ 17
70 L « mm » 4 « i» , I» . tjnal . . . „ 80 — „ „48 ^Vn ^vkkommvtl «» , la . (jual „ 84 — , , „

800 X » vkt8 « I»i' » » k « , Im tzus.1. . . „ 0 — „ „75 Vertikos « mit KpioAsl . . . „ 58 — „
800 1kett8t «11ei » iv allen teassonsu

unä llolLartsu . „ 10 — , , „
48 Li »el »« 1»» 1tet8 uvä Liistvu „ 1F —
18 8vkr «i1»t !8el »« . „ 50 —

100 Hr » i»L« » i»x unä 8p !« K« 1 . „ 7 50 „ „800 IllireiskIoiLxi »«« u
. » 8 ^ „ „300 1' ntsnt - unä ^ « I«t « r lkLstv

iit allen warben unä tzual . . . . 30 — „ „400 ILs .ti 'nt « « , » , 1- unä 3tsili§ in
IVolls, Losaliaar , Lavolr u . 8öSAra8 , , 18 —

80 V « i>p1 » t « i» «id « 1 , . . . LS- „
ksrner » pnrt « Hsrrviriölm n « «, 8 » Iai »8, ^

8p «i8 « « im » »vr in seclor kr^ laxe.
Vvrsnirel » II «» Oi »I»n8t » t »« iLei ».

LL« t « r,iiiK 1t « iik « H » » « nii,1 » i»
Vsrks .uk nur gs §su bs.r.

IsnirsI -IlilödsI-IÜIsgsrin
einzig größtes Haus für bürgerliche Wohuungs -

Einrichtungen .
Gymnasiumstratze 14 1 , Part ., Ecke Rvtcslratzc

T
G
G
G
T
G
G
G
G
G
G
G
G
G
T
G
G
G
G

Eimer
Ringhafen
SchwenkkesselM
Teigfchüsfel ^
Wassertopf -

lloelikslnes , garantiert relnse eelitsa
urrgcrrifch - s e r i . isches

8vk « sins8vkmsl «
mit feinstkM Gr >ebenge !chmack i,n cmaill Bl -chgefaßen al« !

20 - 35 Pfd.
15 -20 - 35 .
30-40 - 60 „
15 - 30-50 „

' SLo
20 - 40 „

sowie in 10 Pfund - Dosen
ä. 6 .20 g . Nach » o . Vorsch
In Holzgeb . Preis !, z . Dienst .
will, . Lsunle »

istrehheim-Lecir n- Würii .
Vis >s ttnsrlcsnnung ?sebrs >bsn i

Telefon Nr . 3 - ' , Recatiion Diuck nnd Verlag von 4l . WUd breit in Wildbab,
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